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Der Beamtenstab des Packbofs 

Stärker Hauptsteueramtsz zäth «:L: 

Eures-e darunter IS Oteckreamt« u.:d 

Este III Mann starte unifoemirte Pad- 
hfterbeiterkompagxiie —- ketzkere ins-- 

Msieht der Disziptin des Hauptaxgrtis 
Vers —- die von früh acht Uhr ERST ZUi 
BE späten Nachmittagsftundkn in den« 
Ihr bis fünf Stockwetten der riesigen 
Absulichteitem auf den Höer und in 
Im Kellekn thätig sind. An der Zu- 
fahttsttaße zu dem Pacht-f liegt such 
noch ein Postzollamt« das zollpflichtige 
Postpakete bearbeitet Zweiundzwan- 

Easiehende und fahrt-are Krone, durch 
sietdruck getrieben, ermöglichen die 

rasche Entladung aus Eifenbahnwggen 
de Schiff Unter ihnen befindet sich 
der stärkste, mit Wasser betriebene dreh- 
bate Drehtran Berlin-Ei mit 15,000 
Eg. Tragfähigkeit, 7.5 Meter Ausla- 
dvng und 10 Meter huhhiöhe, der oft 
euch von Segelspoktsmen in Anspruch 
Sen-muntere wird, wenn Segeljachten 
vom Wasser auf die Eisenbahn geladen 
Und nach Hamburg, Mel, Stettin U. s. 
w. trauert-H werden. 

An den langen Kais der Süddalle 
des Packhost können in 24 Stunden 
bei Tags und Nachtardeit 24 Dampfrr 
bis zu 65 Meter Länge entladen wer- 

den. Man muß aus solchen Massen-« 
andrang gefaßt sein, wenn z. B. durch 
Zusagen einer Schleuse weiter unter- 
halb die Dampser sich anstauen und 
dann aus einmal zum Löschen erschei- 
nen. 

An der gegenübeklie enden Seite der 
Südhalle stehen die Gåährth auf denen 
die Waaren, die sosort a eholt wer- 

den, nach Vergeltung ahg ahren wer- 
den können. Ein großer Thil der an- 
toinrnenden Waaren aber geht ebenso 
tpie die mit der Eisenbahn in der Nord- 
balle eintreffenden Gitter in die soge- 
nannte öffentliche Niederlage, deren 
Zwei-en der Packhos ja vor allem dient. 
hier können, natürlich gegen Zahlung 
einer Gediihr, die Waaren füns Jahre 
lang lagern. Werden sie dann nicht 
abgeholt oder von den Abfendern zu- 
kiickbevrdert, so werden sie versteigert. 

Jn den langen Fluchten der Lager- 
eiiume sieht man Kasseesacke und immer 
wieder Kasseesiicke aufgestapelt. Dann 
kommen Tausende von Saiten mit Ge- 
würzem mit Halm-bahnen Kisten mit 
Maschinentheilen, große Ballen, mit 
soriplatten gefüllt, Musikinstrumente 
nnd, getrennt von den anderen Waa- 
ren, gewaltige Mengen ausländischer 
Tabate aller Qualitäten Jn den ge- 
nau temperirten Kellern der Südhalle 
wandert man bei mattem Laternen- 
schein durch ein umsangreicheg Lager 
von französischen italienischen und 
spanischen Weinen E Werthe von vie- 
len Millionen. Jn den Kellern der 
Rotdhalle liegen in Körben und Kisten 

gfiihr 1,000.000.F,l«aschen sranziisis 
J 

A 

seyen geampagnerm Zu erwaqnen 
wäre im Rudifliisel das Lager 
fär- Liksre nnd Spiritup en, das nur 

»unter Benutzung von Sicherheitslains 
spen betet-en wird. 

Eine Spezialeinrichtung des Pack- 
lpsss sind die Stelle fiir Musterabfertis 
gierigen für Inland und Ausland, so- 
wie Abtbeilnng fin Retourveetehr. Bei 
der Musteradfertigungsstelle wird jedes 
Stück aus den gewaltigen Pius-Textes- 
fern, die Berliner Reisende z. B. nach 
Holland, nach Belgien. Qesterteich und 
Schweden mit sich nehmen-Durch Plain- 
betn Siegelabdriicke oder mit Hilfe von 

Gumtnifieenpeln erkenntlich gemacht, 
damit viele Gegenstände, wenn der Rei- 
sende mit ihnen aus dein Auslande zu- 
riickiehrt, wieder zollfrei in Deutsch- 
land einsetzen können. 

Manche Berliner Firma schickt hier 
aus einmal 15 bis 20 Mustertosser her, 
deren Inhalt aus Tausenden von 

Stätten besteht, die gezeichnet werden 

mässen Die aus dem Ausland tota- 
tnenden Reisenden bringen ihre plain- 
birten Mustertosser ebenfalls hierher, 
lassen ihren Jahalt kenntlich machen. 
hinterlegen dann die Zollgesiille und 
erhalten diese znriickgezahlt, wenn sie 
mii den Musteeiiiieien Deutschland wie- 
der verlassen. 

Jn der Abtheilung für Retourveri 
tebr werden jene Waaren, die ins Aug 
land gingen und von dort aus irgend 
einem Grunde wieder guriickledrtem 
von den Absenderm deren Angestellten 
und Arbeitern mit Hilfe osan Geschäfts- 
büchern. Briefkopien, Fakturen und 
durch persönliche Anerkennung legiti- 
mirt, damit sie zollfrei eingehen können. 

Das Theilungslager Berliner Fir- 
men in der Nardballe ist durch Thüren 
rnit der hauptlebranftalt für Ube- 
amte verbunden. die sich irn ö lwen 
Theil des Nordfliigeli befindet und an 

die Provinzialsteuerdirettian angeglies 
dert ist. Durch die zu gewissen Zeiten 
geöffneten plornbitten Thüren können 
die hörer der Anstalt (al1ei Zollbe- 
amte) in die Absettiaungsräurne zuge- 
lassen werden, um hier praktilch zu ar- ; 

beiten i 
Frauen an Berliner; Universität Auchindiewissensl 

schriftlichen Anstalten der Universität l Berlin dringt das weibliche Element 
schrittweise ein. So ist in der von i 
Geb. Rath Maus eleiteten Charite-s 
Minis, neben dein ivatdozenten Dr. 
Jürgens. Dr. Rabel Hirsch als außer- 
etatgnräßiger Assistent thätig. Und 
auch in der Univerßtätj-Bibliotbet be- i 
gegnen uns jest 10 hilfzarbeiierinnen, Z 
während die Zahl der männlichen i 
hilfsarbeiter nur 3 beträgt. 

Cantan, China, aarnian 
ganz 500 fremde Einwohner. 

Buntfarbiger Narrn-Its 
wird bei Torri m Gardasee Lebtechems 

Lykurgos Eisengeld ins 
Sparta besaß die Form von Kuchen-» 
fladen· 
I—«- 
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Der gefanimte handethr Ka- 

sadag während des Kalendedhtes 
1907 repräsentirte nach kana ifchen 
statistischen Bekichten M,150,cj)l). 
und davon entfieten auf Ein-fuhr 
N72«825,000 Und auf Aussicht 3273,- 
325,cl)t,). Die Zunahme der Einiabr 
gegen das vorausgegangene Jahr tsc- 
trug 852,756,00«I und die der Ausz- 
fuhr 88,849,()00. Während des mit 
dein 31. März IRS zum AbschluszI 
gewonnenen tanadischen Fistaljakneg 
1908 exportirten die Ber. Staaten nach 

« Kanada Waaren irn Wer-the von szLLJ 
582,000, was eine Zunahme gegen daöj 
Vorfahr von VII-TIERE bedeuteH 
Diese Zunahme wurde trotz des Diffe- 
rentialiZolltarifs etzielt, welcher den 

Zoll auf Waaren aus Großdritannien 
um etwa III Prozent niedriger stellt, 

I als den auf Waaren aus anderen Län- 
dern. Englands Ausfudr nach Fia- 
nada belief sich auf M,849,000 oder 
um 8192041M mehr als im Vor- 
fahreI während seine Einfaer ans lia- 

! nada um 88,4:38,(TI)0 zurückging. 
E Kapitalien aus »den Ber. Staaten 
find feit dern Jahre 1897 in 150 wich- 
tigen Industriezweigen angelegt wor- 

« den; die Einwanderung aus den Ber. 
Staaten helief lich während des Jahres 
1907 auf 58000 Köpfe, und das Ei- 
genthum, welches die Einwanderer mit- 
brachten. wird auf 349,000,000 ge- 
schätzt. Die Mineralproduttion betrug 
tn dem genannten Jahre M.183,000 
oder urn mehr als 88,000,000 mehr 
als irn Vorfahre; es wurden 1500 
Meilen Eifenbahnen gebaut. fo daf- 
das gefanrrnte Eifenhahnnetz sich jetzt 
auf etwa 28000 Meilen heläuft, und 
während des laufenden Jahres werden 
weitere 875,(!)0,000 auf Eisenbah- 
nen verwendet An elektrischer Kraft 
werden demnächst aus dem Niagara 
auf der tanadifchen Seite 400000 
Pferdekräfte gezogen werden gegen 3 - 
000000 aus der amerikanischen Seite. 
Etwa MXVOXVO werden allein auf 
die Uebertragung elektrischer Kraft nach 
dern 119 Meilen entfernten London, 
Ont., verwendet. und faft alle elektri- 
schen Apparate werden aus den Ver- 
Staaten bezogen, was auch von den 
landwirthfchaftlichen Getöthfchaften 
gilt. Den Vor-rang vor den Ber. Staa- 
ten behauptet England hauptsächlich in 
Bezug auf die Einfuhr von sextilwaai 
ren nach Ranada, indem die Ber. Staa- 
ten davon nur etwa 12 Prozent liefern. 
Englands Ansfuhr an Wollt-paaren 
nach Kanada ift in den Jahren von 
1900 bis 1905 von 810,000,000 auf 
812.000,0(is"t geftiegen, während die 
Zahl der tanadifchen Wollfahriten von 
157 auf 103 zuriiaging 

«E i n e e i n z i Sage u ftre 
dringt in einer Safon LOCM 
junge Austern hervor. 
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Neue Herbstwaaren kommen an. 

Fast jeder Frachtzug der vom Osten nach Grund Island 
kommt bringt Herbsttvaaren fnr unseren Laden. Ter 

Waarenraum im Erdgeschoß und der Markiermum sind 
mit neuen Kleiderstosfcn, Bedruckten, Seiden, Neu-Elias, 

Bettzeugen, Kleidern, Schuhen, Rugsz und Teppichen 
überfällt Die Waarcr werden markiert und von Tag 
zu Tag in die verschiedenen Abtheilungen gebracht 
Kommt und seht die neuen Waaren. 

Neue Schatten- Karrecs 
in Herbstkleidcrstoffcn. 

Mohair Schattensikarrees werden beson- 
ders gut für frühen Zerbstgebrauch fein. Die- 
selben kommen m rann, Blau, Grün und 
Schwarz, 36 Zoll breit. 

Spezies 50.c die You 

Neue Herbst-Bedructtc. 
; Tausende von Yatds der neuen Schat- 
s timmgm von Herbstbedkuckten in Blau, Roth, 

Grau und Schwarz. Volle Gemächte. 

Spezies se die Yas. 

Neue geichncidertc An- 
zügc für Frauen. 

Wir zeigen eine volle Auswahl von den 
neuen Melrose Waiftings, in einer schönen 
Farbenanswahh orientalische nnd Punttiekte 
Muster, --s Zoll breit 

12X2k nnd 10c die Yakh. 

Neue gcikhncidertc Au- 
züge für Frauen. 

Unsere Aus-lage von neuen geschunden-ten 
Unzügen ist jetzt vollständig. Jede neue Mo- 
de in Stoff nnd etstellnngsweise ist reprä- 
sentiert nnd zur nsicht bereit. 
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Magd - seter 

sen V. Hi «- 

EvitsecungJ 
Es gibt eine Jewisse Sorte von chris- 

iictzen Herr-en, M iich likisttiche nennen, 
ais-er in Wirijidzien nichts weniger ais 
Quid-e sind. »in :iirer Zeiditiiverbebnng 
fis-mit ne sich itder csen Voiieravvitei 
Verteian nxis predigen in einer tolrtssn 
Weise. als ob sie M ganze ikyrifteni 
tin-m iider den Haufe-n geworfen hat- 
ten nnd ein Heere-zs itxireti Ideen ringt-ei 
;--.:;:ies einiitiiren meisten. Wenn iie 
aiit Den Zahn-in zu iprechen kommen, so 
weiden sie ganz rubiat nnd schw en 

Vers zzuiiorern einen Unsinn nor-, er 

it mehr von Retigion getragen umzi. 
Tit icie ich z. B. in einer täglichen ekgs ; 
tisixxen Zeitung vom Li. August Hin-uns- 
cil Blnffs Nonvctteil), daß ein gewisser 
Rev. A. B. THIbe der sich Pfarrer 
der Union isitv Mission nennt, wortijåi 
folgendermaßen geredet hat: »Ich 
winkte lieber auf den Straßen der 
Stadt Arm in Arm mit einem Sichant- 
wirth spazieren gehen, als mit einem 
Biirxteiz der von einer Verantwortlich- 

1 
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leit und seiner Pflicht nicht mehr detrlt. 
als daß er vor-gibt, ein Christ zu sein« 
oder am Wahltage an die Wahlnrne 
herantrttt und gegen Prdhibitron 
stimmt, weil er glaubt, daß eine Stadt 
ohne das Eintamnten dort Wirthiilias: 
ten nicht serlU werden kann. str- 
gend ein Mensch, der wissentlich und 

willentlich das Blauorgeschast direir 
oder indirekt unterstund hegeht ei- 
nen Hochverrath gegen den 

Hirn m e l-. liz ist von Vertlxetdigern 
der Wirthschiiten gesagt worden« dar-. 
viele Stadte ohne das ssinlommen der 

Zchanlsteuer zu Grunde gehen wurden. 
Nie ist eine salschere Augiage gemacht 
worden. Tei Ealoon treibt-eine Et.:dt 
in Schulden und halt sie in Schulden. 
Je langer ein Voll die Echonll read 
hergidh deno tiefer gerath ed in den 
Dreck; dessen Stadte werden immer 
tieier und tieser sittlen, und denen 
Schulden wert-en der Burgerschait nn- 

rner schweren-« So weit jener Bahre-. 
Taruder nun einige Refleridnen Be- 
aehte ein jeder Leser zuerst die unehrgtti 
liche, derachtliche Sprache uher den 
Schattltuirth. Ter Piarrer stellt die 

Sache so dar, als ad es eine Schande 
sei, mit einem Wirthe oder ennm 
Schanlsellner aus dssentlicher Straße 
spazieren zu gehen. Abgesehen davon, 
dusz ed unter den Wirthen und Schaul- 
lellnern achtenswerthe Leute gibt, mit 
denen umzugehen wir und zur ishr-e 
anrechnen dursen, so mochte ich iasl 
versucht sein, die Behauptung auszu- 
stellen, dass die meisten diederen deut- 
sehen Land-lerne obigen Sa- jenes 
derrn umzudrehen sich geneigt stehlen 
und sagen wurden: »Ich wurde lieder 
mit einem guten Wirthe oder Schaul- 
lellner aus dssentlicher Straße mich zei- 
gen. als mit Mannern dom Ell-lage 
iened sogenannten Geistlichen« lsr 
nennt es .dochderrath gegen den Him- 
mel-, irgend einen zu unterstuzen der 
tm Liaudrgeichast ist. Der Mann Gottes 
muß einen sonderbaren catechidmus 
gelernt hohen! Wir werden vergehend 
in der christlichen Lehre lltnschau hal- 
ten, unt den Beweis sur seine Behaup- 
tung zu unben. irr selbst bringt anih 
teinen Beweis. Also ist ez leeres Ne- 
insel, unwtirdig eines Mannes, der int) 
sur berufen halt, das Voll in der christ- 
lichen Lehre zu unterrichten Wie wurde 
kahl ein solcher Mann in einein christ- 
lichen Lande, rote i. B. in Deutschland 
oder lingland oder in einein ganz beid- 
nischen Lande, wie z. B. in isbina. 
iabreu mit solchen Lehren und Ver- 
besungeni Ich bin bange, der Staats-· 
anwalt wurde ilnn den Brodiurb hoher 
hungert oder ihn gar ganz var die Thier 
seyen. Doch das genirt die Herren von 
dieser Sorte nicht. Sie wissen nur zu 
gut, daß hierzulande irgend etwas 
»geht«. Da die Dummen aber nicht 
alle werden, so gebt es auch. 

Die Ontaha Ministerial Unten oder 
ihre Repräsentanten erschienen kürzlich 
vor dem Gouverneur und verlangten, 
daß gegen die Feuers und Polizei- 
Behorde vorgegangen werde. lind 
warumi Nur weil das schreckliche lieb-g 
des Ballspieles ans Sonntage nicht un- 
terdrirett und der puritanisehe Sonntag 
den Leuten von crnaha durch das Ge- 
ses nicht ausgehalst wird. Var eins 
paar Monaten bat man versucht dies 
blauen lsiesepe durchzusiihrem und dies Geistlichen, die dahinter steckten, haben ; 
sich blarnirt und lächerlich gemacht- ! 

Aber sie geben nicht aus und sind nun s 
an dem Punkte angelangt, dssz keiner 
rnehr aus sie achtet. Es gibt Uebel, aus 

« 

welche diese betten mehr achten und 
denen sie ihre ganze Auimerisamleit 
schenken sollten, wenn sie Diener vorn 
Wort sein wallten. Ta haben nur 

z, B. die Ehescheidung mit allen schlim- 
rnen Folgen. Haben die Prediger inre 
Stimmen gegen dieses weitreiehende nnd 

folgensehwere Uebel erhoben? tells es 
r Sprachelarn aus ihren Eunoe-ein 
hies- es, das; seder einzelne Prediger 

biese Frage in seinem eigenen Gewissen 
u lösen hatte. Jhre Gemeinden wer- 

an Zahl der Mitglieder immer· 
ileiner, und anstatt an die eigentlichen 
und w"rllichen Ursachen dieses Abfalli 
vorn Gluubsn hereinzutreten, gehen 
diese Prediger hin und tlitnrnern sich 
mehr um Ballsviel und Biertrinken, 

Hals um das il der S.eelen Kein 
Wunder dasr e ihren ganzen Halt ern 

der Männerweit verlierenl Ein Mann 
kwillsteh an nnschul Her 

ins-—- »««««»«i«-««i»-, »W- 

clchlPs 
Ideale-r Einkasifsplatz. 

It n scrc Asscrlvstnmarcn kommen täg- 
lich und wir vermögen Euch die 

liiilsschcstc Partic von Jclcidcrstnffcth Flau- 
uclcttcu, Huttan Flaule Pc1«calc—:», Ging- 
hamsz und zinttuncn zu .;ciac11, die jc hier 
gesehen wurden. 

&
#

3
9

;
s
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
 

M 

Gnnzwollcncr TricoFFlmmcL alle Farben. ..:.’5c 

Luting Flanncl .......... ksc Eil-sc lnc und USE-c 

VI Peppcrcl R Shccting ................. Blc 

zinttunc der besten Qualität ................ öc 

Glovcr’s für Grokekies. 
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nach. Mn berubmler Vrediger haleins 
nM den Ausspruch gethan: »Weder-sur 
die Manner und die Weiber werden fol- 
gen. wie das sen Vloarnkz und Ew&#39;- 
Jenen geschehen ist« Jene derren 
aber sagen: »Gebe: uns die Weiber, 
und wir wollen herrschen-« Im dieser 
Weise wird me van Moll geleste ers 
nung umgekehrt Auf welcher Seite 
ilrlm Tu, lieber Leser! 

Gornsesung folgt.) 

Vom Weins-alt 

Ieihihie der Kultur und Ue Ver- 

senkung des Weines. 

see sei-I als set-It Ists seit-met sten- 
tiemss Ae mutte- seiest sesees 
III-M —IsIe-eees In seiten-Dem 
seien-ei- Bittre-. 

Der ersle Wein soll zwilchen dem 20. 
und 40. Breitengrad der Alten Welt 
angebaut worden lein. Altegyptilche 
nnd phönizische Kolonien schuer ihm 
am Mitlelrneer Bürgerrecht; als die 
Akt Lichtungen in die Uervälder Ger- 
maniens und Galliens geschlagen und 
der sumpsige Boden ausgetrocknet war, 
da siedelte sich die Rede auch dort an 

und gelangte auf ihrem Zuge nach dem 

Regen allmälig bis zum 53. Breiten- 
ara 

In zweierlei Formen wird der Wein 
gewonnen, als Traube und Sait, und 

zweierlei Zwecken dient er, als- Genuß- 
und als heilmitteL Frühzeitia erkannte 
rnan seine Bedeutung als GenußmitteL 
Die Bibel legt Zeugnisz dafür ab, daß 
er in Egdpten schon zur Zeit der Pha- 
raonen beliebt war. »Ich aber hatte 

»den Becher Phaeaos in meiner hand, 

i 
) 

nahm die Beeren und zerdrückte sie in 
den Becher und gab den Becher Pha- 
rao." lMos. i, 4l), Jl« Berühmt 
wurden die 20 Pfund schweren Trau- 
ben, welche die Nundschaster aus Au 
naan mitbrachten. Während jedoch die 

Behandlung des Sasies bei den Israe- 
liiert selbst noch eine sehr Primitice ge- 
wesen sein muß. war see bei den Grie-: 
chen und Römern schon gut ausgebildet 
Der bis aus ein Drittel eingedantpste 
Gast wurde als »Sapa" genossen, der 
ur hälste eingelochte Most hieß «de sammt-&#39; der nur wenig einsediette 

.,&#39;eaeenum.« Diese beiden letzten Sok- 
ten dienten zum Berschnitt minderwer- 
tblser Matten, ein Verfahren, das noch 
heute in manchen Ge enden beliebt ist. 
such die Sara bat ich von den Mi- 
nnen aus die Jialienee bererbt, die sie 

einen Zurichten von Speisen verwen- 

In Frankreich dient dein glei 
M M IMMI Obst-t- 

-—--·O s---«-- 

oramne." ein ungegrorener, einge- 
barnpfter Weinbeerenfoft wird am Kof- 
pifehen Meere als »Dufchap,&#39; in ben 
Gegenden von Derbent als «Tichichir« 
genossen. So fand der Wein auch fei- 
nen Weg zu den einfachften Naturoöl- 
lern: feine größten Triumphe jedoch 
feierte et bei denen, die bereits eine hö- 
here Kulturftufe erreicht hatten. Hat- 
ten doch die Griechen und Römer einen 

eigenen Weintult in Tionnfos und 
Bacchus. Tie Götter lind geschwun- 
den, ihr Kultus iit geblieben- 

Den Urvöllern muß die Weintraube 
noch unbekannt gewefen fein. Jn lei- 
tifchen Gräbern, in Trümmern oon 

Pfahlbauten finden sich nicht bie ge- 
ringsten Spuren, welche eine Kenntniß 
des Weines verriethen. Gleichwohl 
mag sich ber Wein ziemlich früh ver- 
breitet haben. Tenn von der am 

Schwarzen Meere gelegenen Landfrhaft 
Kolchis, das vielfach als feine heimatl- 
gilt unb wo er noch heute fehr üppig 
gedeiht, fand er den Weg bis in die 
Wetterau, wie Abbriicke in dort aufge- 
fundenen Braunlohlen beweisen. 

Tie ältesten Weinbauer rniiffen Phö- 
nizier gewesen fein. Jbre Nachfolger, 
;vie Karthagen tannten fehon bie Be- 
ireitung von Weinen 550 Jahre vor 

fChrifti Geburt. Auch in Persien ber- 
jftanb man gute Weine zu ziehen; hie 
besten, die Chalyoo:i, zierten die tö- 
nigliehe Tafel. Von hier tanr der Wein 
nach china, wo mon ihm halb fo reich- 
lich hulbigte, baß strenge Oefetze gegen 
bie Völlerei erlassen toerben mußten. 

s Tie medizinische Bedeutung des Wet- 
Uns hanc schon Cenus sgo n. Erz-J 
erkannt. Er fand in frischen grünen 
Trauben ein gutes Purgirrnittel, inr 
Saste unreiser Trauben ein Antiseptis 
sum, ein Stopsrnittel inr eingetochten 
Moste und ein heilmittel für den 
schwachen Magen in eingemachten 
Trauben. Plinius veröffentlichte Ab- 
handlungen über die therapeutische An- 
wendung der Trauben und Kerne, der 
Trester und des Mit-steh Dioskorides 
schrieb über Die Heilwirtungen des 
Weines· Neueren Datums dagegen ist 
die Anwendung des Weines zu Kur- 
zwecken Erst in den siebziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts egann 
man damit zuerst irn Waadtlande. 

Wie alles Obst, so besiyt auch der 
Wein nur sedr geringen Werth als 
Nahrungsmittel Ein Pfund Wein- 

traut-enei entszricht tuaurns deniöåikiihieit wertb net ies o 

sretlich die Bedeutung des Keine-des 
all Genußrntttet 
der reisen Trauan die authe- Wes"bbarc sind, mehr 

Wet d 
der aus ihnen 

er aller und 
nder besei t. 


